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2fp|iiu8 uttb Strgittia.
Serfonen biejerS SpilS.

1. Star SJteldjer grand.
2. Star Sienfiart Socfier.

1. Herott Hetnr^ 3m §°f-
Sltgumentaloi Sjaac SBettet.

Setjt Heroft SticlauS SBitjefij.

SIppiuS ber rictjter Sienfiart 3wigart.
KlaubiuS He'lu'^ Stälj.
1. 3üg Klaubij neron™aS SBofläben.

2. 3üg Klaubij Ulrid) Sieber.

Slppij biener SticlauS Stufier

©uffitthtS öalfer, ber befannte SJlnfiänger SBercfitolb §aücr'S unb
fpätere ©edelmeifter (geft. 1564), toar fcfion 1525 SJJitglieb bei
SRatfiS ber gweifiunbert, aljo nicfit mefir in bemjenigen Sllter,
in toelcfiem bie fpielenben ©cfiüler ober ©tubenten px jein
pflegten. Sin eine Sluifüfirung üor 152S, refp. üor 1525 ift
aber feineSjatlS ^u benten. Sagegen ltiieberfiott jicfi ber Slame
©ulpttiuS Malier jpetter nodj oft, obroofit ber oben (genannte
ofine tneinnfiefie Stadjfommen ftatb; fo fiatte ber Sefan
SofianneS Malier einen ©ofin eulpitiuS, ber, am 6. Sluguft
1552 getauft (SSurgerl. Jattfrobef. ©runer'S fiattbjefiriftfiefie
©enealogie nennt 1551 als ©eburiSjafir), 1574 Subftitut ber
©taatsfan;Iei unb nadjfier (1590) Sanbüogt ju SBurgborf
toürbe. SIBar biejer ber SJiitfpielenbe, fo toürbe bie Stuffüfirung
etroa in bie Safire 1565—1570 fallen, unb .§anS SRubolf SJJanuci

(1525—1571) fonnte in biejem gaUe ofine ©ttjtoiertgfett aB SSer«

faffer bei ©pteleS allgenommen toerben. lieber ifin unb feine
Stiftungen ift px üergleicficn: SSädjtotb, Stift. SJtanuel, (Sßibt.
älterer ©cfirijttoerfe, S3ö. II.) Santit ftimint aucfi ber tlmfianb,
baß in Der SJcebe beS .^erolbeS bte Sgefianblung unb Sßorfüfirung
foldjer ©ejcfiicfiten aud) aus ber §eibenweft neben benjenigen
übet bibltjcfie Stoffe auSbrücftt.t) motiüirt roirb, bafi fomit biefe
letjtern atS etwas bei ber Sßeoölferung üon SBern bereits ©e«
toötjnlicfieS unb (Eingebürgertes betrautet weroen. Sluf bie erfte
.fmljte beS 16. SafirfiunbertS tonnte bieg jd)roerlidj paffen. Sie
©djrift ijt ficfier auS bem 16. Safirfiunbert, wobei bie grage,
ob biejefbe nur Kopie ober anfällig Original jei, unentjefiteben
bleiben mufj; auf eine bejtimmte SJJerjon fie jurücfjufüfiren, tft
nicfit möglidj getoefen. Set .gerauSg eber.
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Appius und Virginia.
Personen diesers Spils.

1. Nor Welcher Franck,

2. Nar Lienhart Locher.

1, Herolt Heinrich Im Hof.
Argumenta!or Isaac Wetter.

Leist Herolt Niclaus Witsch),

Appius der richter Lienhart Zmigart.
Claudius Heinrich Stülj,
1, Zug Claudij Heronimus Wolläben,

2. Züg Claudij Ulrich Lieder.

Appij diener Niclaus Ruber

Sulpitius Haller, der bekannte Anhänger Berchtold Haller's und
spätere Seckelmeister igest. 1564), war schon 1525 Mitglied des

Raths der Zweihundert, also nicht mehr in demjenigen Aller,
in welchem die spielenden Schüler oder Studenten zu sein
pflegten. An eine Aufführung vor I52Z, resp, vor 1525 ist
aber keinesfalls zu denken. Dagegen wiederholt sich der Name
Sulpitius Haller später noch oft, obwohl dcr oben Genannte
ohne männliche Nachkommen starb; fo hatte der Dekan
Johannes HaUer cinen Sohn sulpitius, der, am 6, August
1552 getaust (Bürger!, Taufrodel, Gruner's handschriftliche
Genealogie nennt 1551 als Geburtsjahr), 1574 Substitut der
Staatskanzlei und nachher (1596) Landvogt zu Burgdorf
wurde. War dieser der Mitspielende, so würde die Aufführung
etwa in die Jahre 1565—1570 fallen, und Hans Rudolf Manuel
<1525—1571) könnte in diesem Falle ohne Schwierigkeit als
Verfasser des Spieles angenommen werde», lieber ihn und leine
Dichtungen ist zu vergleichen: Bächtold, Nikl, Manuel, (Bibl,
älterer Schriftwerke, Bd. II.) Damit stimmt auch dcr Umstand,
daß in der Rede des Heroldes die Behandlung und Vorführung
solcher Geschichten auch aus der Heidenwelt neben denjenigen
über biblische Slosse ausdrücklich motivili wird, daß somit diese
letztern als etwas bei der Bevölkerung von Bern bereits
Gewöhnliches und Eingebürgertcs betrachtet werden. Auf die erste
Hälfte des 16. Jahrhunderts könnte dieß schwerlich passen. Die
Schrift ist sicher aus dem 16, Jahrhundert, wobei die Frage,
ob dieselbe nur Kopie oder allscillig Original sei, unentschieden
bleiben muß; auf eine bestimmte Person sie zurückzuführen, ist
nicht möglich gewesen. Der Herausg eber.



— 77 —

Klaubij mafit
1. ftiegSman Slppij
o" • II I,

3- „ „
4 • ii it

SitginiuS
StumitoriuS

SciliuS
SJtarciuS

1. Sutger
2. „
3. „
Sitginia
Krft magt
2. magt
1. froto
2. froro
3. froro
4. froro
1. jüngttg
2. jünglig
Houptman
Sütenampt
Senner

SBadjtmeifter
Kin fciegSman

1. bur
2. fiur

Surenfioto
Sitt roifi

1. Süfel
2. Süfel

HanS Hafler.
SticlauS Sjelj.
Kafpar Steper.

Sincenj SJcofer.

HanS giandfiujer (sie!)
Sacofi Srenner, SIctor.

Slbam SBinterlj.
HanS Süfel.
Ulticfi Herä°8'
Sacob Sürger.
HanS ©rim.
HanS Sm Hof-

SulpitiuS fafler.
Sacob Scfiroatjroalb.

HanS Siienman.

HanS Seilet.

Sacob ©uilamj.
SJticfiet Stälj.
Kafpat Dcfifenbein.
Saniel Siob.

HanS Sacob Heimberg.
Sacob Sür
Sacob Siob.

Sacofi ©riefi.
StttbreS Sätelmeier.

Kfiriften Setnfiatt.
Sobet glüdiget.
Hüniidj ©eijet.
Sacofi @öj.

HanS gijcb.
HanS Knbetlj.
HanS Stötelfütger.

— 77 —

Claudij mayr Hans Haller.
1. Kiegsman Appij Niclaus Jselj.
2. « „ Caspar Reyer.

« „ Vincenz Moser.
4. Hans Francthuser (sic?!)

Virginius Jacob Brenner, Actor.
Numitorius Adam Winterlj.
Jcilius Hans Düfel.
Marcius Ulrich Herzog,
1. Burger Jacob Burger.
2, „ Hans Grim.
3. „ Hans Im Hof.
Virginia Sulpitius Haller,
Erst magt Jacob Schwarzwald.
2. magt Hans Lirenman.
1. frow Hans Keller.

2. frow Jacob Guilamj.
3. frow Michel Stülj.
4, frow Caspar Ochsenbein.
1. jünglig Daniel Liod.
2. jünglig Hans Jacob Heimberg.

Houptman Jacob Dür
Lütenampt Jacob Liod.
Nenner Jacob Grieb.

Wachtmeister Andres Sätelmeier.
Ein kriegsman Christen Bernhart.
1. bur Joder Flückiger.
2. bur Heinrich Geiser.

Burenfrow Jacob Göz.
Alt wib Hnns Fisch.

1. Tüfel Hnns Enderlj.
2. Tüfel Hans Rötelfinger.


	Personen diesers Spils

